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Liste der Wirbeltiere Oberösterreichs

6. Fassung

G. AUBRECHT, M. BRADER, J. PLASS, C. RATSCHAN, W. WEIßMAIR & G. ZAUNER

A b s t r a c t :  List of vertebrates in Upper Austria. 6th version. Including the
period 2006 until 2010, 83 fish, 19 amphibian, 12 reptile, 403 bird (209-211 breeding)
and 83 mammal species, a total of 600 vertebrate species were recorded for Upper
Austria. All species are listed with reference to the last year of documentation. Changes
in relation to former lists are discussed. Special regard is drawn to neozoa and animals
escaped from captivity.

Einleitung

Die 6. Fassung der "Liste der Wirbeltiere Oberösterreichs" umfasst den Zeitraum bis zum
Jahr 2010. Es wurde wieder versucht den Wissensstand der früheren Listen (AUBRECHT
& MAYER 1986, 1991, AUBRECHT et al. 1996, 2001, 2007) rückwirkend zu verbessern,
so dass ein direkter Vergleich nur bedingt zulaessig ist.
Aus Gründen der Übersichtlichkeit werden in den Tabellen bei der jeweiligen Art nur
Informationen über das letzte Jahr der Dokumentation und die entsprechende Quelle
angeführt, bei den Vogelarten auch der letzte Brutnachweis.
Mit Ausnahme der Vögel wird auch der Status entsprechend der österreichischen "Roten
Liste" (FRÜHAUF 2005, GOLLMANN 2007, WOLFRAM & MIKSCHI 2007) beigefügt. Bei
den Vögeln werden Kategorien nach der British Ornithologist Union (1999) angegeben.
Die systematische Reihung richtet sich weitestgehend nach KOTTELAT & FREYHOF
(2007), CABELA et al. (2001), FRÜHAUF (2005) und SPITZENBERGER (2005).
Dem Anspruch, dass Neozoen und Gefangenschaftsflüchtlinge in einer möglichst frühen
Phase dokumentiert werden sollen, wird nachgekommen (vgl. Empfehlungen der "Drit-
ten Konferenz europäischer Seltenheitskommissionen" in Limicola 1996, 10: 86-89).
Die "Liste" versteht sich als aktuelle Dokumentation der oberösterreichischen Situation
bezüglich des Vorkommens der Wirbeltierarten und des Zeitpunktes des letzten Nach-
weises. Den Richtlinien der "Avifaunistischen Kommission"(AFK) von BirdLife Öster-
reich (RANNER et al. 1995) wird entsprochen. Die "Avifaunistische Kommission" prüft
Beobachtungen schwierig zu bestimmender Arten und entscheidet über deren Anerken-
nung. Die Ergebnisse der Zusammenstellung in Österreich anerkannter Beobachtungen
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(RANNER 2002, 2003; RANNER & KHIL 2009) wurden in der "Liste" bereits verarbeitet
und neueste Entscheidungen mündlich eingeholt.
Trotz Bemühungen vieler ehrenamtlicher Mitarbeiter, die vor allem in den Arbeitsge-
meinschaften des Biologiezentrums organisiert sind, lässt sich eine Vollständigkeit der
Dokumentation nur anstreben. Deshalb erscheint uns die Neuauflage der "Liste" im
Intervall von 5 Jahren weiterhin sinnvoll.
Aufgrund der rechtlichen Situation im Rahmen der EU-Vogelschutzrichtlinie und FFH-
Richtlinie und durch die Errichtung des Schutzgebietsnetzes "Natura 2000" lassen sich
durch das Vorkommen bestimmter Vogelarten rechtliche Maßnahmen ableiten. Auch
dafür bietet die "Liste" Orientierung für das Bundesland Oberösterreich.

Ergebnisse und Diskussion

Die neue Zusammenstellung zeigt die rege Dokumentationstätigkeit in Oberösterreich,
aber auch die oft überraschende Dynamik im Neuauftreten oder Ausbleiben von Arten.
Ein Großteil des Zuwachses an Arten, der in den Perioden zu beobachten ist, geht auf die
intensive Dokumentation von Gefangenschaftsflüchtlingen zurück und auf die neuen
taxonomischen Untersuchungen bei Fischen. Bis 2010 wurden in Oberösterreich 83
Fischarten, 19 Amphibienarten (inkl. dem Hybriden Pelophylax esculentus), 12 Repti-
lienarten (und neu die Subspecies Gelbwangen-Schmuckschildkröte Trachemys s.
scripta, 403 Vogelarten (davon 209-212 als Brutvögel) und 83 Säugetierarten
nachgewiesen, insgesamt 600 Wirbeltierarten. Wie bereits von AESCHT et al. (2003)
dokumentiert, gibt es aber auch darüber hinaus immer wieder überraschende
Neuentdeckungen, bei den Fischen, Balkan-Goldsteinbeißer (Sabanejewia balcanica)
(RATSCHAN et al. 2010) und Wolgazander (Sander volgensis) (MITTERLEHNER 2008), bei
den Vögeln Schwalbenmöwe (Xema sabini) (RANNER & SCHÜTZ 2009), Kalanderlerche
(Melanocorypha calandra) (H. PFLEGER in PÜHRINGER & STADLER 2009), Weißbart-
grasmücke (Sylvia cantillans) (M. & J. STRASSER in PÜHRINGER et al. 2010), und
Gelbbrauen-Laubsänger (Phylloscopus inornatus) (J. BORSUTZKI). Als freilebende
"Gefangenschaftsflüchtlinge" wurden neu registriert Strauß (Struthio camelus), Marabu
(Leptoptilos crumeniferus), Fleckschnabelente (Anas poecilorhyncha) und Gelbkopfamazone
(Amazona ochrocephala) (SEGIETH 2010). Bei den Säugern kamen neu dazu Große
Hufeisennase (Rhinolophus ferrum-equinum) (PYSARCZUK 2008), Ziesel (Spermophilus
citellus) aufgrund einer Literaturangabe von KLOIBER (1964) und der Damhirsch (Dama
dama) als Gefangenschaftsflüchtling. Die Wildkatze (Felis silvestris) wurde vorläufig
von der Liste gestrichen, da bisher keine gesicherten Nachweise aus Oberösterreich
vorliegen.
Das Verschwinden von Wirbeltierarten geht dagegen schleichend vor sich, denn die Liste
geht nicht auf Populationsgrößen ein.
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Artenzahlen im Vergleich bis 1985 - 1990 - 1995 - 2000 - 2005 - 2010:

bis 1985 1990 1995 2000 2005 2010
Fische 62 62 65 67 74 83
Amphibien 14 15 18 19 19 19
Reptilien 11 11 12 12 12 12
Vögel 331 332 351 370 393 403
(Brutvögel) (170-183) (184-192) (195-201) (199-200) (209-211) (209-212)
Säugetiere 75 77 78 77 80 83
Summe 493 497 524 545 578 600

Nachweise im
Jahr

1985 1990 1995 2000 2005 2010

328 (67%) 348 (70%) 377 (72%) 379 (70%) 406 (70%) 337 (56 %)

Fische

Clemens RATSCHAN & Gerald ZAUNER

Die Taxonomie der heimischen Fische wurde in den letzten Jahren überarbeitet, wodurch
sich die Zuordnung einer Reihe von Taxa verändert hat. Hier wird in der Regel der
Systematik bei KOTTELAT & FREYHOF (2007) gefolgt.
Das faunistische Wissen über die heimischen Fischarten hat sich im Vergleich zur 5.
Wirbeltierliste deutlich verbessert. Dies hängt vor allem mit einer deutlich höheren
Dichte von Erhebungen in den letzten Jahren zusammen. Beispielsweise wurde ein
Monitoringnetz zur Bewertung des ökologischen Zustands der heimischen Fließgewässer
anhand des Bioindikators "Fische" eingerichtet (Umsetzung der EU-Wasserrahmenricht-
linie). In den letzten Jahren wurden in diesem Zusammenhang Fischbestände von kleinen
Bächen bis zur Donau (SCHABUSS & ZORNIG 2009, ZAUNER & RATSCHAN 2009, BAW
2011) sowie auch in einigen oberösterreichischen Seen (Wolfgang-, Fuschl-, Atter- und
Mondsee) untersucht (GASSNER et al. 2011).
Auch die Verfügbarkeit gesammelter fischfaunistischer Daten hat sich zwischenzeitlich
deutlich verbessert, weil die erhobenen Daten laufend in einer Fischdatenbank zusam-
mengeführt werden (SASANO et al. 2009). Unabhängig davon wurden Nachweise der im
Anhang II der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie genannten Fischarten für Berichte gem.
Art. 17 gesammelt (ZAUNER & RATSCHAN 2007). Als Plattform für fischfaunistische
Daten steht der "Digitale Fischartenatlas von Deutschland und Österreich" der Gesell-
schaft für Ichthyologie e.V. (GfI) unter http://www.fischartenatlas.de online (BRUNKEN
et al. 2010). Umfangreiche Belege (inkl. Gewebeproben für genetische Erhebungen) fast
aller heimischen Arten im benachbarten Bayern, aber auch Belege aus Oberösterreich,
wurden im Rahmen des Projekts "Erfassung der Fischartenvielfalt in Bayern"
(SCHLIEWEN & NEUMANN 2008) gesammelt. Sie sind an der Zoologischen Staatssamm-
lung München (ZSM) konserviert.
Umfangreiche Erhebungen zu fischfaunistischen Fragestellungen erfolgten im Rahmen
des "Artenschutzprojektes Kleinfische und Neunaugen in Oberösterreich" (GUMPINGER
et al. 2009-2011). Im Zuge dieses Projektes hat sich das Wissen über die aktuelle Ver-
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breitung von Strömer (Telestes souffia), Neunaugen (Petromyzontidae), Steinbeißer
(Cobitis elongatoides), Karausche (Carassius carassius), Bitterling (Rhodeus amarus),
Moderlieschen (Leucaspius delineatus) und Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) deut-
lich verdichtet. Auch die Faunistik der beiden heimischen Neunaugenarten (Lampetra
planeri und Eudontomyzon mariae) wurde erstmals landesweit aufgearbeitet (RATSCHAN
et al., in prep).
Als besonderes Highlight ist der Fund einer für Oberösterreich neuen Fischart in der
Aschach und der Aist zu nennen, des Balkan-Goldsteinbeißers (Sabanejewia balcanica).
Mit dem Wolgazander (Sander volgensis) kommt eine weitere für Oberösterreich neue
Fischart hinzu. Diese Art kam ursprünglich wahrscheinlich nur bis etwa Wien vor und
breitet sich offensichtlich in den letzten Jahrzehnten – wahrscheinlich begünstigt durch
die Umwandlung der Donau in eine Staukette, aber auch klimatische Veränderungen
stromauf aus. Die am weitesten westlich liegenden Nachweise erreichen derzeit im Wall-
seer Altarm das oberösterreichische Landesgebiet (MITTERLEHNER 2008). Der Sibirische
Stör (Acipenser baerii), eine nachweislich durch Hybridisierung mit dem heimischen
Sterlet (Acipenser ruthenus) reproduzierende, nicht heimische Fischart, wurde im Unter-
wasser des Donaukraftwerks Jochenstein entdeckt (LUDWIG et al. 2009).
Erwähnenswert ist weiters, dass sich in den letzten Jahren durch eine ganze Reihe von
Arbeiten das Wissen über die Ökologie und Verbreitung des Perlfischs (Rutilus
meidingeri) in den heimischen Seen und Fließgewässern erweitert hat (zusammengefasst
in SCHMALL & RATSCHAN 2010).
Bei der Familie der Coregonen handelt es sich um eine taxonomisch besonders proble-
matische Gruppe. Die Abgrenzung von Arten ist bei den heimischen Vertretern in Dis-
kussion und hängt vom angewendeten Artkonzept ab; manche Autoren sprechen von
einem "Artenschwarm" einer einzigen, plastischen Art, Coregonus lavaretus, anstatt
eigenständiger Arten. WOLFRAM & MIKSCHI (2007) schlagen auf Basis von KOTTELAT
(1997) für Oberösterreich die Unterscheidung von 2 großwüchsigen und 2 kleinwüchsi-
gen Arten in den Salzkammergutseen vor. Wie auch aktuelle molekulargenetische Stu-
dien zeigen, ist eine genetische Differenzierung dieser Formen trotz Besatzes mit einer
nicht heimischen Art (Coregonus "maraena") und Hybridisierungserscheinungen bei
manchen Populationen auch heute noch nachweisbar (WINKLER et al. 2011).
Der Seerüßling (Vimba elongata) wird in den letzten Jahren meist wieder unter Vimba
vimba subsummiert (WOLFRAM & MIKSCHI 2007).
Bei einigen in der letzten Wirbeltierliste noch als heimisch geführte Arten ist die Frage
nach der Autochthonie in Oberösterreich derzeit nicht mit Sicherheit zu klären (vgl.
GUMPINGER et al. 2009, 2011). Dies betrifft den Bitterling (Rhodeus amarus) (VAN
DAMME et al. 2007), den Giebel (Carassius gibelio) (DEINHARDT 2009) und wahrschein-
lich auch das Moderlieschen (Leucaspius delineatus).
12 von 83 Fischarten wurden im Untersuchungszeitraum (2006-2010) nicht nachgewiesen.
Abgesehen von österreichweit ausgestorbenen Störarten Waxdick (Acipenser
gueldenstaedtii), Glattdick (Acipenser nudiventris), Sternhausen (Acipenser stellatus)
und Hausen (Huso huso) oder einer verschollenen Art (Attersee-Kröpfling Coregonus
austriacus), wurden seit mehr als 10 Jahren nicht mehr nachgewiesen Semling (Barbus
balcanicus), Steingressling (Gobio uranoscopus) und Marmorkarpfen (Hypophthalmichthys
aristichthys nobilis). Im Fall des Kessergründlings (Romanogobio kessleri) kann auf-
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grund der unsicheren Taxonomie bzw. der schwierigen Bestimmbarkeit kein gesicherter
Letztnachweis aus den letzten Jahren angegeben werden. Der Status des Zwergwelses
(Ictalurus nebulosus) als Neozoon ist in Oberösterreich nach wie vor unsicher.
Nach über 10 Jahren wieder nachgewiesen wurden das Ukrainische Bachneunauge
(Eudontomyzon mariae), die Zope (Abramis ballerus) und die Neozoen Tolstolob
(Hypophthalmichthys molitrix) und Sonnenbarsch (Lepomis gibbosus). Der Goldfisch
(Carassius auratus) wurde freilebend in der Aschach nachgewiesen und ist ebenfalls als
Neozoon einzustufen.
In Summe wurden im Zeitraum 2006-2010 53 heimische sowie 13 nicht heimische Fisch-
und Rundmäulerarten nachgewiesen. Bei weiteren 4 nachgewiesenen Arten ist nicht klar,
ob sie ursprünglich heimisch waren.
Für Hinweise und Übermittlung von Literatur bedanken wir uns bei: Vinzenz BAMMER,
Klaus BERG, Hubert GASSNER, Clemens GUMPINGER, Kurt HEHENWARTER, Bernhard
SCHMALL und Josef WANZENBÖCK.

Amphibien, Reptilien

Werner WEIßMAIR

In die Tabelle wurden der derzeit in den Standardwerken und aktuellen Österreichlisten
akzeptierten Taxonomie folgend (GASC et al. 1997, CABELA et al. 2001, GOLLMANN
2007) 19 Amphibien- und 13 Reptilienarten/Unterarten aufgenommen. Wie auch bei
anderen Wirbeltiergruppen ist die Systematik bei den Amphibien und Reptilien im Um-
bruch begriffen und in Diskussion. So wird z. B. von FROST et al. (2006) der Bergmolch
als Mesotriton alpestris geführt, der Teichmolch als Lissotriton vulgaris.

Amphibien

Auch aus dem vorliegenden Beobachtungszeitraum liegen keine Nachweise von Moor-
frosch (Rana arvalis) und Donau-Kammmolch (Triturus dobrogicus) vor. Das einzige
Vorkommen der Rotbauchunke (Bombina bombina) im Europaschutzgebiet Traun-
Donau-Auen existiert nach wie vor. Bei der letzten detaillierten Kontrolle im Frühjahr
2006 konnte der Verfasser 10-15 rufende Männchen feststellen (WEIßMAYR 2007). Spä-
ter erfolgten keine Begehungen, in der Tabelle ist daher 2006 als letzter gesicherter
Nachweis eingetragen. Der letzte Nachweis des Kleinen Wasserfrosches (Pelophylax
lessonae) am 15. Mai 2009 stromaufwärts von Aschach an der Donau ist erwähnenswert,
weil aus diesem Gebiet bislang keine Funde vorliegen.
Die Anzahl der oberösterreichischen Amphibientaxa ist einschließlich des Teichfrosches
Pelophylax esculentus gleich geblieben (19 Arten).

Reptilien

Unter den Neozoen bei den Schildkröten ist die Rotwangen-Schmuckschildkröte
(Trachemys scripta elegans) in Oberösterreich rückläufig (kaum aktuelle Beobachtun-
gen), dafür wurde erstmals ein Exemplar der Gelbwangen-Schmuckschildkröte (T. s.
scripta) im Jahr 2002 im oberösterreichischen Zentralraum dokumentiert. Die Anzahl der
Taxa erhöhte sich somit auf 13.
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Bei den Eidechsen und Schlagen ergeben sich im Vergleich zur letzten Liste keine Ände-
rungen. Die Situation der Würfelnatter (Natrix tesselata) entlang von Traun und Donau
in Oberösterreich haben HILL & KLEPSCH (2008) unter die Lupe genommen. Sie konnten
lediglich das eine bereits bekannte Vorkommen am Katzbach und dem benachbarten
Urfahraner Sammelgerinne ("Haselbach") in Linz bestätigen, hier aber eine reproduzie-
rende Population feststellen. Der Gesamtbestand wird als relativ gut eingeschätzt (>100-
200 Individuen). Ob es sich um den isolierten Rest eines autochthonen Vorkommens
oder um entkommene/ausgesetzte Tiere aus Terrarienhaltung handelt, muss weiter offen
bleiben.

Vögel

Martin BRADER & Gerhard AUBRECHT

80 von 404 Vogelarten wurden im Untersuchungszeitraum nicht nachgewiesen. Da alle
ornithologischen Beobachtungsdaten in der Biodiversitäts-Datenbank ZOBODAT
(www.zobodat.at) gespeichert werden, wurden in der Tabelle nicht die letzte Publikation
angeführt, sondern mit dem Vermerk "Archiv OÖ. Landesmuseum" versehen.
Angaben, die in der Liste mit *AFK gekennzeichnet sind, müssen mit Vorbehalt der
Entscheidung der Avifaunistischen Kommission bei BirdLife Österreich betrachtet wer-
den, weshalb Änderungen möglich sein können.

Kategorien nach British Ornithologists Union (1999):

A Arten, die als erkennbare Wildvögel mindestens einmal seit dem 1. Jänner 1950
beobachtet werden konnten

B Arten, die normalerweise in Kategorie A geführt würden, von denen aber seit
dem 31. Dezember 1949 keine Beobachtungen vorliegen

C Arten, die ursprünglich vom Menschen (absichtlich oder unbeabsichtigt) einge-
führt worden sind und die sich (ohne ständigen Nachschub aus Gefangenschaft)
als Brutvögel etablieren konnten

D Arten, die normalerweise in den Kategorien A oder B geführt würden, wären da
nicht Zweifel, ob sie jemals als Wildvögel aufgetreten sind

E Eingeführte, eingeschleppte oder aus Gefangenschaft entwichene Arten. Even-
tuelle Brutvorkommen können sich nicht auf Dauer halten.

Von der 5. oberösterreichischen Liste des Zeitraumes 2001 bis 2005 (AUBRECHT et al.
2007) wurden keine Arten gestrichen.
Der Nachweis des Steinhuhnes (Alectoris graeca) von 2003 (STADLER & PÜHRINGER
2004) wurde wegen unzureichender Dokumentation nicht in die Liste aufgenommen.
Wieder in die Liste aufgenommen wurde die Samtkopfgrasmücke (Sylvia melanocephala)
1979, von AFK anerkannt.
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Seit mehr als 10 Jahren nicht nachgewiesen sind:
Gelbschnabeleistaucher (Gavia adamsii)
Wellenläufer (Oceanodroma leucorrhoa)
Sturmschwalbe (Hydrobates pelagicus)
Zwergscharbe (Phalacrocorax pygmaeus)
Kurzschnabelgans (Anser brachyrhynchos)
Zwerggans (Anser erythropus)
Blauflügelente (Anas discors)
Ringschnabelente (Aythya collaris)
Mönchsgeier (Aegypius monachus)
Steppenweihe (Circus macrourus)
Schelladler (Aquila clanga)
Kaiseradler (Aquila heliaca)
Habichtsadler (Hieraaetus fasciatus)
Rötelfalke (Falco naumanni)
Steinhuhn (Alectoris graeca)
Zwergsumpfhuhn (Porzana pusilla)
Zwergtrappe (Tetrax tetrax)
Großtrappe (Otis tarda)
Seeregenpfeifer (Charadrius alexandrinus)
Terekwasserläufer (Xenus cinereus)
Thorshühnchen (Phalaropus fulicarius)
Rotflügelbrachschwalbe (Glareola pratincola)
Schwarzflügelbrachschwalbe (Glareola nordmanni)
Ringschnabelmöwe (Larus delawarensis)
Brandseeschwalbe (Sterna sandvicensis)
Lachseeschwalbe (Sterna nilotica)
Steppenflughuhn (Syrrhaptes paradoxus)
Sperbereule (Surnia ulula)
Rötelschwalbe (Hirundo daurica)
Sprosser (Luscinia luscinia)
Blaumerle (Monticola solitarius)
Seggenrohrsänger (Acrocephalus paludicola)
Samtkopfgrasmücke (Syliva atricapilla)
Schwarzstirnwürger (Lanius minor)
Alpenkrähe (Pyrrhocorax pyrrhocorax)
Rosenstar (Sturnus roseus)
Bindenkreuzschnabel (Loxia leucoptera)
Zaunammer (Emberiza cirlus)

sowie die Gefangenschaftsflüchtlinge
Rosapelikan (Pelecanus onocrotalus)
Hammerkopf (Scopus umbretta)
Rosaflamingo (Phoenicopterus roseus)
Roter Flamingo (Phoenicopterus ruber)
Kapente (Anas capensis)
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Dunkelente (Anas rubripes)
Rabengeier (Coragyps atratus)
Silberfasan (Lophura nycthemera)
Diamantfasan (Chrysolophus amherstiae)
Goldfasan (Chrysolophus pictus)
Japanwachtel (Coturnix japonica)
Kalif. Schopfwachtel (Callipepla californica)
Kronenkranich (Balearica pavonina)
Jungfernkranich (Anthropoides virgo)
Diamanttäubchen (Stictopeleia cuneata)
Wellensittich (Melopsittacus undulatus)
Pennantsittich (Platycercus elegans)
Halsbandsittich (Psittacula krameri)
Alexandersittich (Psittacula eupatria)
Nymphensittich (Nymphicus hollandicus)
Scharlachspint (Merops nubicus)
Runzelhornvogel (Rhyticeros corrugatus)
Rotohrbülbül (Pycnonotus jocosus)
Maskengimpel (Pyrrhula erythaca)

Von den oberösterreichischen Brutvogelarten wurden 40 im Untersuchungszeitraum
nicht nachgewiesen. Mehr als 10 Jahre zurück liegen die Brutnachweise von:
Rothalstaucher (Podiceps griseigena)
Schwarzhalstaucher (Podiceps nigricollis)
Kormoran (Phalacrocorax carbo)
Rohrdommel (Botaurus stellaris)
Moorente (Aythya nyroca)
Fischadler (Pandion haliaetus)
Rotmilan (Milvus milvus)
Bartgeier (Gypaetus barbatus)
Rotfußfalke (Falco vespertinus)
Steinhuhn (Alectoris graeca)
Tüpfelsumpfhuhn (Porzana porzana)
Kleines Sumpfhuhn (Porzana parva)
Kranich (Grus grus)
Triel (Burhinus oedicnemus)
Zwergohreule (Otus scops)
Sumpfohreule (Asio flammeus)
Habichtskauz (Strix uralensis)
Ziegenmelker (Caprimulgus europaeus)
Alpensegler (Apus melba)
Blauracke (Coracius garrulus)
Blutspecht (Picoides syriacus)
Haubenlerche (Galerida cristata)
Brachpieper (Anthus campestris)
Nachtigall (Luscinia megarhynchos)
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Schlagschwirl (Locustella fluviatilis)
Schilfrohrsänger (Acrocephalus schoenobaenus)
Drosselrohrsänger (Acrocephalus arundinaceus)
Sperbergrasmücke (Sylvia nisoria)
Schwarzstirnwürger (Lanius minor)
Raubwürger (Lanius excubitor)
Rotkopfwürger (Lanius senator)
Karmingimpel (Carpodacus erythrinus)
Ortolan (Emberiza hortulana)
Von den Gefangenschaftsflüchtlingen: Brautente (Aix sponsa).
Der historische Bruthinweis beim Seeadler (Haliaeetos albicilla) (1842) in BRITTINGER
(1866) erscheint fraglich. Der Brutnachweis des Säbelschnäblers (Recurvirostra avosetta)
(1971) wurde gestrichen, da er sich auf Bayern bezieht.
Im Untersuchungszeitraum wurde nur der Gefangenschaftsflüchtling Pfau (Pavo cristatus)
2010 als neuer Brutvogel nachgewiesen.
Als neu nachgewiesene Arten wurden Schwalbenmöwe (Xema sabini) 2008 (RANNER &
SCHÜTZ 2009), Kalanderlerche (Melanocorypha calandra) 2008 (H. PFLEGER in
PÜHRINGER & STADLER 2009), Weißbartgrasmücke (Sylvia cantillans) 2009 (M. & J.
STRASSER in PÜHRINGER et al. 2010) und Gelbbrauen-Laubsänger (Phylloscopus
inornatus) 2007 (J. BORSUCKY) von der AFK anerkannt.
Als "Gefangenschaftsflüchtlinge" wurden neu registriert:
Strauß (Struthio camelus), Marabu (Leptoptilos crumeniferus), Fleckschnabelente (Anas
poecilorhyncha) und Gelbkopfamazone (Amazona ochrocephala) (SEGIETH 2010).
Folgende Brutvogelarten wurden nach mehr als 10 Jahren wieder in Oberösterreich
festgestellt:
Purpurreiher (Ardea purpurea) (1971/2010)
Nonnengans (Branta leucopsis) (1997/2007); Mischbrut mit Kanadagans (Branta
canadensis)

Weitere Vogelarten, die nach 10 Jahren wieder bestätigt wurden:
Adlerbussard (Buteo rufinus) (1961/2010) AFK anerkannt
Sakerfalke (Falco cherrug) (1998/2010) AFK anerkannt
Mornellregenpfeifer (Eudromias morinellus) (1996/2010) AFK anerkannt
Sumpfläufer (Limicola falcinellus) (1999/2010) AFK anerkannt
Doppelschnepfe (Gallinago media) (1998/2009) AFK anerkannt
Große Raubmöwe (Stercorarius skua) (1996/2009) AFK anerkannt
Spatelraubmöwe (Stercorarius pomarinus) (1994/2010) AFK anerkannt
Schmarotzerraubmöwe (Stercorarius parasiticus) (1995/2010) AFK anerkannt
Falkenraubmöwe (Stercorarius longicaudus) (1996/2007) AFK anerkannt
Zwergseeschwalbe (Sterna albifrons) (1997/2010) AFK anerkannt
Küstenseeschwalbe (Sterna paradisea) (1995/2009) AFK anerkannt
Ohrenlerche (Eremophila alpestris) (1969/2008) AFK anerkannt
Spornpieper (Anthus richardi) (1955/2009) AFK anerkannt
Mariskensänger (Acrocephalus melanopogon) (1964/2007) AFK anerkannt
Berghänfling (Carduelis flavirostris) (1966/2007) AFK anerkannt
Gefangenschaftsflüchtlinge nach 10 Jahren wieder bestätigt:
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Kuhreiher (Bubulcus ibis) (1993/2008) AFK anerkannt
Schneegans (Anser caerulescens) (1997/2008) (SEGIETH 2010)
Kaisergans (Anser canagicus) (1982/2008)
Kastanienente (Anas castanea) (1990/2009) (PÜHRINGER et al. 2010)
Marmelente (Marmaronetta angustirostris) (1998/2009)
Chukarhuhn (Alectoris chukar) (1970/2006)
Blaustirnamazone (Amazona aestiva) (1977/2008)

Säuger

Jürgen PLASS

12 von 83 Säugerarten wurden im Untersuchungszeitraum nicht nachgewiesen. Seit mehr
als 10 Jahren fehlen Nachweise von
Ziesel (Spermophilus citellus), verschleppt (1963)
Baumschläfer (Dryomys nitedula) (2000)
Gartenschläfer (Eliomys quercinus) (1846)
Alpenwaldmaus (Apodemus alpicola) (2000)
Hausratte (Rattus rattus) (1979)
Nutria (Myocastor coypus) (1994)
Ichneumon (Herpestes ichneumon) (1963)
Neu entdeckt wurde die Große Hufeisennase (Rhinolophus ferrum-equinum) 2008
(PYSARCZUK 2008). Neu in die Liste aufgenommen wurden Ziesel (Spermophilus
citellus) aufgrund einer Literaturangabe von KLOIBER (1964) und der Damhirsch (Dama
dama) 2010 als Gefangenschaftsflüchtling. Von der Wildkatze (Felis silvestris) fehlen
gesicherte Nachweise aus Oberösterreich (L. SLOTTA-BACHMAYR, mdl. Mitt.).
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Zusammenfassung

Einschließlich der Dokumentationsperiode 2006 bis 2010 wurden in Oberösterreich 83 Fischarten,
19 Amphibienarten, 12 Reptilienarten, 403 Vogelarten (davon 209-212 als Brutvögel) und 83
Säugetierarten nachgewiesen, insgesamt 600 Wirbeltierarten. Alle Arten werden mit dem Jahr der
Letztbeobachtung aufgelistet. Änderungen gegenüber früheren Listen werden diskutiert. Besondere
Berücksichtigung finden Neozoen und Gefangenschaftsflüchtlinge.
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